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von Fabian Stieger (Grüne), 
und Simone Widmer (Grüne) 

und Sarah Dähler (Grüne) 

Am Donnerstag, 27.08.2026, ist ein Fussgänger auf der Badenerstrasse tödlich verunfallt. 
Gemäss ersten Erkenntnissen der Stadtpolizei wurde er beim Überqueren der Fahrbahn im 
Bereich eines Zebrastreifens auf Höhe Badenerstrasse 424 vom Cobra-Tram der Linie 2 erfasst. 

Dieses Ereignis ist tragisch und erschüttert zutiefst. Es ist Aufgabe der Stadt, für Sicherheit zu 
sorgen. Dies heisst, auch bei solchen tragischen Unfällen hinzuschauen und Massnahmen zu 
ergreifen. Die Badenerstrasse gehört zu den Strassen mit überkommunaler Bedeutung . Auch 
wenn diese Strasse ein Kantonsstrasse ist, verfügt die Stadt hier über eigene 
Handlungsmöglichkeiten, um die Sicherheit auf diesem Strassenabschnitt in Absprache mit dem 
Kanton zu verbessern. 

Angesichts der Schwere des Ereignisses und der Betroffenheit im Quartier bitten die 
Unterzeichnenden um rasche Behandlung und Beantwortung dieser Anfrage. 

1. Welche Erkenntnisse liegen dem Stadtrat zum Unfallhergang bereits vor? Wann wird 
mit dem Abschluss der Untersuchung durch den Unfalltechnischen Dienst gerechnet? 

2. Wie beurteilt der Stadtrat die Sicherheit der konkreten Unfallstelle sowie vergleichbarer 
Kreuzungen von Tramgleisen und Fussgängerstreifen in der Stadt Zürich? Gibt es zur 
Badenerstrasse bereits Sicherheitsbeurteilungen? Wenn ja, was für Schlüsse wurden 
draus gezogen? 

3. Prüfen die Stadt bzw. die VBZ bereits kurzfristige Sofortmassnahmen an der 
Unfallstelle? Zum Bespiel temporäre bauliche Anpassungen, Zaun entlang des 
Gleisbetts, zusätzliche Signalisation, Geschwindigkeitsreduktion oder einen 
Lotsendienst (in Bezug auf Schulwegsicherheit)? Falls ja: welche, und bis wann sollen 
diese umgesetzt sein? 

4. Sieht der Stadtrat aufgrund der städtischen Zuständigkeit für Planung und Projektierung 
an Unfallhotspots und Kreuzungen gewisse Möglichkeiten, kurzfristige bauliche oder 
betriebliche Sicherheitsmassnahmen unabhängig von einer vorgängigen kantonalen 
Genehmigung umzusetzen? Wenn ja, welche? 
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